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Joannes Decolampadius
wünscht Balthasern Hubmeyern der Catabas

ptisten / die man nenet Widerteüffer / leerer / gnad wi
der zukeren auff den weg der Warheit .

Chhanzwar / auß gnade Gottes / vozlangest erkennet / vi
fibe es noch wol /waßer dein geist / vñ wahin er dich treibt /
vnd wa ich es nit wyfte / so mußte ich es doch lernen erkens
nen auß dem Hüpfchen Büchlein von dem kindertauff diß

1527 . farzů Vicolspurg außgangen / wider das gespräch / so voz zwey
faren gehalten zwischen ettlichen Predicanten vñ Widertauffer allbie
zir Basel . Dan hierin mag man dein geyst frey erlerne /wer da sich nitt
mehr dan ein wenig versteet auff vnderschidung der geister .

Vlit lang noch vnserm gespiach / so bald es in truck außgicng / bastu
ein gloß darüber gemacht /die ward mir zühanden . Dieweil aber du
die sach ließt růgen / vnd gabst es nit in truck / ließ ichs auch sein . Dies
weil auch vom Buldrich Zwinglin auffdein Büchlein zu Straßburg
( wie du schreibst ) außgange / welchs so wol von dirgelobt wirt / gnüg
famlich geantwort ward . Vnd du onlang darnach / ein Burger zu Wel
lenberg /das ist in der Zürcher gefencknüß kamest / vnd nach mitgeteyl
ter gnad der Herren von Zürch /frey offenlich dein leer ( welche vorhin
dir war so gewiß ) vozmengklich widerruffft / tauwrstu mich / vñsahe
mich für on not an / weiters mich des Büchleins anzunemen . Viun aber
so du widerib einfeltig zühdzer überkommen / vñ du deines widerruf :
fens vergessenhaft / übestu dich deiner alte tiick / wie auch deiner Brüder
etliche meer gethan habe / geist auß auffein neiwes gifft / vnder dem
namen des Euangeliums Christi / haft dich nit beschempt dein to : heit /
dein onglauben / vnd schand an tag zebzingen / mitt schmähung guter
leüt / vnd lefterung Christlicher sacramet / wilt mit deinem überschwen
cHichem vnnd zu erhalten onmüglichem erbieten / mit verachten / mitt
fpdttlen / mit dargebung offentlicher onwarbeit / vñ ander bösen griffs
lin vnd sophistischer geschwindikeit /dein verfürisch opinion / vñschäd
liche fect auffrichten vñ beståttigen . So fihe ich nitt / wie ich mitt guter
conscientz vnd eeren / dein lefterung vnd verfürung / mit stillschweige
mog lassen hingeen / vñzuuozab / fo das hie gehalten gespräch / das du
widerfichtest / von mir vorhin geschriben ist / Dannen Har du vrsach ge
nommen haft zu schreiben . Ja es will mir gebüren /deine argliftigkeit
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zum teil entdecken / vñ also deno so von dir verfürt sein / geben zu erken

nen / das sie fürthin sich vozdir vnd deins gleichen wissen zühüten .

Dan da ye nit trewlich noch einfeltiklich in deine schreiben / wie eim

frumen Christe gezimpt / gehandelt haft / stimlest vnser red / vñ klaubst

bin vn har stücklein darauß / mit verschweigung des so zur fach dienet .

Vnd zuuorab reytzeftu mich an / ich hab in meinem Herzen nie gehalte

das der kindertanffein tauff sey / vnd es stande anders in meinem hers

Ben / dan ich schreib vnnd red . Wolan so foltu nun fehen / ob mir ernst

fey / vnd ob mein vozigs schreiben also ongegründt vnnd sportlich sey/

wie du dargibst / oder nit . Das will ich mit der Hilff Gots thun / wies

wolnit gerad noch ordnung deins schreibens / aber wie es deinen vers

fürten / oder durch dein leer schwanckenden zum nutzlichsten vnnd bes

quemlichsten sein mag / ob sie sich erkennen vnd widerkeren wolten .

Vnnd sey das das erst Capitel .

Den widerteiffer gebürt beyzubringen / das der

Kindertauff verbotten fey . CAP . I .

CJn vnferm gespräch war diß der abscheid / Die Widerteüffer fole

ten Beybringen / das in göttlicher geschzifft verbotten sey kinder zutauf

fen . Das haben sie nitt gethan / vnnd du hasts auch nitt gethan / wirt

auch dir vnd aller welt / mit der warheit onmüglich / ob du dich noch so

fast erbråchest . Vnd so du nun die Bürde der Bewerung von dir abtrech

en / vnd vns aufftrechen wilt / mit einer iuriften regel / gibstu zuuerstan

das du deiner fach gantz nit gewiß Bist / vnd würt dir nitt zu vertraus

wen sein . Wadu aber das vermagst / vnd suchst solche außztig / somas

chestu mit deinem vntreiwen vnd onfreintlichen fürhalten / deinfach

argwonisch . Dan diß seind dein wort . Balthasar .

Es wirt dir züfteen / das du fürbringest ( also redstu mitt mir ) das

Gorden kindertauffgepflanzt hab . Wan dem bekennenden / vnd nitt

dem verneinenden stat zu die Beweisung / oder es würtein ethelotress

kia darauß / das ist ein kirchenfatzung auß menschlichen willen vnd gu

tem Beduncken erdacht . Oecolampadius .

Bie mit disem außzug gibstu dich eins teils gefangen /das dein ge

Schiffe Bißhar angezogen /nit krefftig sein / vns den kindertauff abzus

stricken / du hettest funst Billicher gesagt / in dem oder dem spruch ist es

verbotten / vnd foltest nit der iuristen regel Barfür ziehen . Dan wo du

dich dero gebrauchen woltest / so müßt man dir auch mitt dergleichen
Begegen



Begegen . Vun Beklagstu dich onbillich wider vns /fo wir fragen / wan
doch das verbott hab angehebt / vñ zeigen dir an /das von der Apostel
zeit biß auff vns dife ordnung als chastenlich gehalten sey . Wa nun
follich christenlich alt Barkomen vnd poffeffion / wollen wir auch vns
nit abtringen lassen / zuuozab / dieweil wir gnugsamlichen schein has
ben / das vnfer poffeffion auß göttliche recht sey . So du iuristen regel
Brauchen wilt / fo můstu dero auch geleben / vnnd onkrefftig machen
vnser possession .

Derbrieffchriftenlicher freyheit ( so durch das Blut Chrifti versichs
ert vnser poffeffion ) ist für vns / Bzing du nun ein verbott / damitt du

ein loch in den schwärzest / vnd sey kick . Ja auch nach deiner regel wür
dest du ein bekenner fein / vnd nit ein verneiner / aber wir nit . Dan wie

fage es sey noch gbotten noch verbotte / vñ verneinen dein interdict v

verbott gar . Du aber sagst es sey ein interdict vñ verbot / so felt es auff
dich /das du es bewaren solst . Da solt ich auch zu dir sagen / Lug vnnd
vergiß es nitt . Für vns steet steyff der spruch Paulizun Galatern
am fünfften / So Bestand nun in der freyheit / damitt vns Christus bes
freyet hat / vnd lassen eich nit widerumb in das knåchtisch ioch verknü
pffen / dz do geschahe / so wir das verbott auffnemen . Item ist mit vns

doian / das Paulus Coloß . j . die verbott / Berur es nit / versuch es nit /

greiffes nit / nennet element vnd satzung diser welt / mitt denen er vns

will onuerbunden han . Wilt aber du vns solch verbott aufftrechen / fo

fag ber /mit was geschzifft wiltu es zuwegen bungen : Du fragst vnd
Begerft / waes Gott gepflanzt hab /sunft werde ein ethelotreskia dars
auß . Darauffwillich yetzt Bald antworten .

Das nitt alles / fo in der gefchrifft nit klärlich gebotten /
fey fchon verbotten in den dingen fo die eer Gottes vnd
der feel heyl antreffen . CAP . II .

Das ich hie setz / verratet dich abercins das du mangel Babst an
probation / vnd gnab fucheft /damitt du dein verbott nit bewaren do : fs
feft . Sa ich in dem gespräch gesprochen bab / es werden Pelagianische
ein gute fiütz gewesen / wasie hetten künden erfinden / das der kinder

tauff von den Aposteln verbotten wer / Da gibfin antwort / vnd sagst /
Was nitt gebotten ist in der geschzifft / ist schon verbotten / in denen *

dingen fo die eer Gottes / vnd die fäligkeit nit antreffen . Dan Chastus
fagtnit / was Gott mein Himlischer vatter verbotten hat / müß außges
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reitet werden / fonder er redt / Alle pflanzung die Gottmein himlischs
ervatternit gepflanzthat / miß außgereütet werden / Matth . am xv .

» Paulus seisfetalle leer so im Euägelio nit begriffen / ein flüch / Gal . i .
Petrus nennet zwarchleerer der lugen meyfter . 2. Petri z . So befilche
Christus ernstlich / das wir leeren follen alle die ding /die er vns Beuols
Ben hatt zu leeren / Matth . 28 . oder es werde die Apocalypfifchen plas
genüber vns kommen /Apoc . 22 . Sichftu Oecolampadi / Entweder du
must mitt heller schzifft anzeigen / wa Gott den kindertauffgepflanze
hatt /oder er muß außgereütet werdenn /der eins muß sein / oder Gott
würt nit Gott Bleiben . Das seind deine wort .

Boz aber nun mein antwort . Gott würt dannocht Got Bleiben / ob

du schon hie vñ in anderm yrr geeft / wie du auch groblich irrest . Dan
mit der weiß / so wiirde nicht in radtsweiß gesagt in der geschrifft . Do
S . Paulus in der epiftel zun Corinthiern von der iunckfrawschafft vn
handarbeit redet / gibt er kein gebott . Von den iunckfrawe /fagter / Bab
ich kein gebott . 1 . Corinth . 7. Vun ist es auch ein sach der seelen Heyl an
treffend /So wird darauff volge / das die iunckfrawschafft schon vers
botten sey / dan sie ist nit gebotten / Es wird auch volgen / das kein wit
frawe im witwen stand möcht bleiben / dan es weryr nit gebotten / das
rumb weres yr verbotten . Es hette auch S . Paulus gesindet / da er
mit der handt gearbeit hat in seinem apostel ampt / danes was ym nitt
gebotten / so wer es ym verbotten gewesen . 1. Corinth . 9. Erspricht /Al
leding feind mir erlaubt / aber sie nützen nitt all . Aber dir mit der weiß
würdest den Christe nichts frey laffen / vñ würd ein solch Babel / vñ ver
Strickung der confciengen / dergleichen nie gehört ist worden .

Essey dan sach das du die angehenckte wozt ( namlich / das diß an
treff die fäligkeit der seelen / oder die eer Gottes ) verstehest anderst
dan sie an yn selbs lautendt / vnnd vermeinst vyleicht das diß sey/ das
die seligkeit der seelen vñdie eer Gottes Betreffen / so von Gott als vns
notwendig / vnym wolgefellig erfordert wurd . Da soltestu aber vns
die ding fagen / welche also notwendig seind / Vnnd soltest auch sagen
obes not fey folche ding mitt allen vmbständen / vñ vnderscheiden / vñ
zufallenden Bändel auch in der gschzifft müssen Begriffen sein . Ist alle
ding der massen der geschzifft klärlich yngeleibt / fo ist die leer der Sale
bung vergebenlich / von welcher in der ersten Joannis am andern .

Es ist ia in gmeyn alles fo notwendig vns anzeigt in der geschzifft /
* aber wie in fonderheit zu handlen sey / foll durch die Salbung geleers
• werden . Vermeinstu nitt der Berrsey warhafftig / da er zu Martha
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Spraches fer ein ding von note . Vi Joan . 6 . do fagt ernit merdan ein
werck Gottes / das man glaube dem d von Gott gesendet war . Diß
will Gott von vns Babe / vñ diß beschleußt er in ym / vñ Bungt in vns
die lieb / auß würckung eines geyfies / der da würckt be de / den Glaus
ben vnd die Lieb / vnd nachuolgend derogmåß außlegung der schzifft .

Dife ynwendige ding / vñ Befalch von yn / feind gebotten von Chris
sto zu leere /Mattb . rrvij . Erbatye allein die lieb sein befälh genant .
Jtem die Barmbergikeit willer mßer dan die opffer / Matth . ir . Man
foll lernen / was der wolgefallend will Gottes sey / zun Ephs . am v .
Da erfindet sich aber /das fein wolgefallen nit eben an dem cüsserliche
steet / wie es klarlich durch den propheten Biere . am vij . da verworffen
werden die reich opffer vnd Brandopffer / vnd Gott fagt / er Babyronie
gedacht / noch daruon geredt / welcher doch das dritt vnnd vierd buch

Mose steckt voll . Er aber ist der Gott so das hertz ansicht / vnnd auff
das vertrawen sein auffmercken bat /will das man solche seine stim hó
re / vnd eben nach dem ersten gesatz der tafel Mose wandel .

Mitt dem eüfferlichen wirt Got den menschen nit also verbinden /
dan der Christ ist ein Berr über alle eufferliche ding / die nach dem glaus
ben vnd liebe zuuerwalten . Wo dading feind offenbar gebotte / da ist
das widerspil auch verbotte . Von den eifferliche dinge babe wir noch
gebottnoch verbott / dan foferr sie aus der lieb vnnd glauben fliessen .
Es ist nit gebotten täglich oderiärlich die facrament des leibs vñ Blut
Chusti entpfaßen /es ist mir auch nit verbotten nach deiner regel / Die
liebe foll mein leermeisterin sein . Es ist mir nit gebotten mit der hand
zu arbeiten / vnd darzů predige / es ist mir auch nit verbotte / die liebe zij
dereer Gottes vnnd zu meinem nächsten soll mein leermeisterin sein .
Wie ich das allmußen außteilen foil / foll mich die liebe leeren . Vun der

gleichen ist es auch mit dem tauff / Jn einer gmeyn ist er von Gorynge
fest / fein Bauch street zu der liebe / die zeit vnnd statt ist noch gebotten
noch verbotten .Also auch in kindtheit laffen tauffen /aft noch gebotten
noch verbotten / dan durch anweyfung der utebe .

Darumbaud zu beden seiten nit zwungend afchzifft seind . Vnd
ob du schon lange zeit nach gfdhzifft fchreyest / vnd dich vyl gschrifften
Berumeft / vnd das Flar wort Gottes foll dich berichten / so thüftu nicht

anders /dan das du der Salbung nit stat geben wilt /Bastnittein buch
ftaben / durch welchen es verbotten würt . So iftia / das ich gern bes

Fen / fein klar geschafft die da gebiet /das man verbunden feye die kind
zu tauffen /danwie die lieb that anweifen . Das hab ich etwan gesagt

NB .
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vñ fag es noch / vñ ich wolte nit das ich ein klaren Buchstaben Bette /dg
man sie tauffen folte / dan vyl irrfal würden die irrige köpffdaraufffiel
len . Aber diß ist vns gnug / das wir aus dem lernen / das vns frey der

Finderrauff / vñ onuerbotte / vñ das wir auß dapfferen anzeigungeder
gschzifften abnemen mögen / auch nur darin erfunden werden / vnnd
Gott wolgefellig / ob es schon ongebotten /das du in deinem verbieten
nit findest . Wagebott vnd verbott /da weichtfreyheit / Wa aber nit
gebott oder verbott /da wirt der freyheit nichts genomen / vnd die lieb
würt sich dennocht nit faumen guts zethin .Biezwar haftu dich mitt
diser ynred bey verstendigen verschnappet / das du kein klaren spzuch
bast / der da verbeiitet die kinder zetauffen / vñ man brieffet wol / d ; die
3wen sprich Matth . am rrvid . vñ Marci xvi . dir nit gnugsam sein /
fo du dich allein der regel behelffen wilt /dasnitt gebotte / fey schon ver
botten . Damit du aber seheft das dise regel falsch /schedlich / vñ vers
fürisch / so will ich dir anzeigen / das alle dein sprüch auß der geschifft
zu beueftigung der regel / on grundt vnnd verstand von dir eingefürt
werden .

Vom fpruch Matth . am 15. das alle pflanzung die mein hymli
fcher vatter nit gepflanzt hat / die wirt aufgereitet . Vnd das
der kindertauff von Gott auch gepflanzet fey . Cap . 111 .

Es dienet dir zum ersten der spach Matth . am rv . gantz nicht .
Ich frag vozbin /wan ich sprach auß dem wort Gottes / wie es auch dz
wozt gottes ist / Die pharifeer vnd gleißner /die do in heilgen geist sün
den /sollen verblendr werden / müßte darumb darauff volgen / das als
les so in der geschiffenit gebotten / wer verbotten / oder Got müßte nit
Got sein : Ich glaub nitt / das du so toll seiest / das du das daraußwol

test schlieffen / vnd Gott also lestern / mitt deinem fråuelen geift . Dan
die zwey / die sollen verblendt werden / vnd das nit gebotten / ist verbot
ten / volgen nitt auß einander / Als wenig als die zwey / derschneider
Bletztkleider / darumb schmackt dem pawren der weinnitt . Also in all
weg bewerest du auch nichts mit dem pauch / Alle pflanzug die mein
Humlischer vatter nit gepflanzet Bat / würt außgereitet .

Es ist eben der auffririschen predicanten argumêt eins / Alle pflan
Bung die mein vatter nit gepflanzt Bat /wiirt außgereiitet / darub foll

man denn Berren noch zehenden / noch zins / noch zoll geben . Vnd hat
aber eben das vrteil dife predicanten troffen . Aber du Haltest vyl auff
das argument / vñ Bochest redlich darauff /dz macht das du den sprich
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nitt recht angesehen haft . Dann so du den spruch wol ermissest / so sein
eben die pflanzung die pharifeer / die blindenfürer / welche Christus
fagtman fol fiefaren lan . Die auch an andern oiten als / Matthei am
7 . vnnd Luc . am 6. werden genent faulbaum . Dise sollen außgereüt
tet werde / dan sie nit von Gott gepflanzet seind / das außreütten nent
er Matthei am 8. aufwerffen in die cüfferlichen finsternüß . Wiltu
nun den rechten verstandt der worthan / so ifts so vyl gesagt / die fals
fchen propheten vñ pharifeer werden verblender . Wie wiltu nun dars

auffzwingen / darüb wasnitt gebotten / das ist verbotten : Reym dich

bundtschüß / Verstcestu das . Die außlegung ist nit mein / aber Chris
fti / der darauffsagt / Lassen sie ( verstand die pflanzug faren / sie seind
Blind vnd blindenfürer . Du woltest den spruch gern aufffalsche leer ,
reymen / das sie solle außgereitet werden / das ließ ich gern zu / bey den
außerwelten / welche Christus von tag zu tag erleichtet . Bey den Bd }
sen finden wir / das sie mitt finsternuß gestrafft / vnnd in verkerten fin

geben werden / vñ so sie besudlet seind / werden sie noch mehr Befudlet /
du wellest dan yrgand ein Origenisch kåtzerstuck von der fäligkeit der
teüffel da süchen / des yrsal vñ Boßheit so sie außgereütet wer / so würd

erfelig / aber Chriftus Batnit wenigers willen gehabt dan diß zusage .
Damittich dich aber nitgang Bestecken laß / fo findt man im felbis

gen rv . capitel / das menschen leer für Gott on nug / vnndym miß ,
fellig / wie auch der prophet Jesaia am prir . So steet vyleicht dein
meinung also / das nit gepflanzt / fey fouyl ale nitgelert / odernit gebot
ten . Sie wadu durch menschen gebott oder leere / woltest verfteen als

lein das so nitt klärlich in dergeschzifft vns würt fürgeben / wiewoles
von der schrifft auch onuerworffen ift / so würteben der vorig yrfal Blei
ben . Dan die warheit ist die warheit / vnnd fleüßt auß obenherab von

dem vatter der liechter / vnd bleibt die warheit / ob sie schon nimmer ge
schziben werd / vnd Gottwirt sie nit allein nit außreiten / sonder auch
als fein pflanzung erhalten / vnd onuerworffen Ban .

Es weria ein arm leben / vnd wer möchtselig werden / wagutges
wonheit /ordnung / fo eim glauben vñder lieb nitzuwider feien / solten
für sind gerechnet werden / allein darumb / das sie nit klarlich außges
truckr in der schrifft Begriffen sein / so würd freylich der Bimmel allein fein

derschzifftgelerten . O es ist noch Chriftus noch des Propheten Jesaia
meinung gewesen / also von menschen leer vnd fatzungen reden / denn
diß wer ein kurzer weg alle oberkeit hinweg zu thun . Vun sprichtS .
Petrus / Seind vnderthan aller menschlicher ozdnung vmbdes ers
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ren wille / es sey dem klinig als dem obersten / oder dempflåger als den
gefanten . Da ermanet S . Peter /das wir menschlicher sagung vnders
than feien / dieweil sie von menschenn verkündtsein / nitt das sie von
menschen veren vrsprung han . Dan die gebott so geordnet werden / ein
aufferlich leben wol vnd mitnuz des nechsten anzurichten / vnnd auß
der liebe also fliessen / diefein auch göttlich / vnnit menschliche . Darüb
auch S. Peter spricht /man sollyn vmdes Berren wille ghozsam sein .

Jawaderpharifeer leeren / fo fie leerten / das die eüfferliche ding rei
nigten oder onreinigten die feelen / weren warhafftig vnd zu nutz des
nechsten dienstlich leere gewesen / Christus der da kommen zeugnuß zu
geben der warheit / Bet sie noch lang nit gestrafft der onwarheit Balbe .
D ; man die bend gewefchen hette vor dem effen / vñnit ein gotsdienst
darauß gemachthette / vnd auch dem nechsten nutzbar wer gewesen /
Bett Christus nitgestrafft / aber dariiber den menschen vrteilen als ein
finder /das wirt nit auß Got /das war meschlich / ia auß dem teiiffet .
Darumb ein vede leer die do gemäß dem glauben vnd der liebe / obfie
Schon nit auß der geschrifftgenommen / so ist sie nit wider die gschrifft /
vnd mag sein die warheit / vnd also genent werden ein Gottes pflanz
ang / woman die leere Gottes pflanzug nennen will . Das wir auch
Bey dem kindertauff möge Beybingen / vñia nennen ein Gottes pflan
Bug / so du die verbietung des kindertauffs nimer als ein Gottespflans
Bung wurdest erobern . Dañ wer do sagen will / d ; der kindertauffnie
auß Gott sey/ der müßte auch sage / das auch die liebe in welcher er ge
braucht wurd / nit auß Gotsey . Vber das so ist der wasfertauff in der
schzifft in gemein eingesetzt von Gott / vñgeheiliget durch Chastum /
wiewoldarub nitt von noten / das alle vistånd durch die schrifft außs
getruckt werden / sonder solche der lieb vnnd der Salbung geben zu
ermeffen / ob man ein iung oder alt foll tauffen . Ob aber chaftlich lieb
darinn geübt werde / foll sich hernach finden .

So du nun fragest / wa Gott den kindertauffgepflanzthab / Sag
ich . Gott hat den tauffyngesetzt vnd geheiliget / da Chriftus getaufft
ift wo : de / der da ettwa von vnsert wegen auch ein kind gewesen . Den
tauffbater nochmanstauff / noch weibertauff / noch herren tauff / noch
Fnechts tauff / noch groffen tauff / noch Finds tauffgenent / erwürt aber
allein der tauffgenent / mitt dem gemeinen namen würt niemand der
zu dem volck Gottes gehörig aufgeschlossen .

Rum gleich hernach lieber Balthasar / so wir dir zeigen / dasman
der Christe kindermögetauffen / man soll dir ein Hällen spruch Bringe /

ob



sbman auch dd : ffe des Schulteißen kind tauffen / vnd sowir auch das .
felbig lerenten / so frag dan weiter / ob es auch ein Gotts pflanzug sey/
vn das wir mit heiter geschzifft beyb zinge / dz man auch den erstgebozs
nen sun ddiffen tauffen / wie yr hader leüt /steiff ob der schrifft haltend .

Vnd so wirdan auß der lieb wiffen / das wir wol thin mit dem Fins

der tauff / so würt darauß kein ethelotreskia ( des Griechischen weitlin
Bianchestu dich ) das ist von im selbs erwelte geistlicheit / darauß dan
man kein vertrauwen in das elementsetzt / aberin Gott /dem wolgefel
lig sein die verfamlung der alten vnnd iungen in seinem volck vns ons

gezweyfeltist / es geschicht nit on nug / wie die eigen erdichte geystlichs
Feiten / von welchen zun Coloß geschriben / geftrafft werden / aber den

alten / vñiungen wie nachuolge würt / groffer nur darauß entspringt .
Du aber vndein rott möchtend wol ethelotresceuontes genentwer

den willig geysiler /das ist / die yre geistliche weiß mit dem widertauff
von yn felbs angenommen han / on befelß Gottes / vnd zu verachtung
gemeiner Chastenheit /dieweilyr eüch nit habt wollen lassen benügen
ein mal durch das waffer zeichen in die zal der Christen yngenommen
fein / damityr ettwas besser wärend / fo müßten yr cüd noch eins mitt

waffer Belapern laffen / vnd für ein verbott halten die kinder tauffen .
Darumb lig für dich Balthasar /das du nitt feicft ein pflanzung der

außreütung / so du den kindertauff außreüten wilt / der da gwiß Gott

nit mißfellig ist /dieweil er noch wider die lieb noch wider den glauben
fichtet .

Von dem fpruch Paulizun Gala . . So iemands eich etwas anders

predigt dan ir entpfangen handt / das fey verflucht / das er nit
fechte wider den Findertauff/ auch nitt wolle das verbot

ten fein , alles das nitt gebotten . CA P. 1111 .

Mitt gleicher geschicklikeit handlesin auch den spruch Paulişün
Galatern do es steet /So auch wir oder ein engel von Bymmel / wurden
eich predigen ein anders dann das wir euch gepredigt ban /das sey ver
flücht . Vn hernach so iemands eich etwas anders predigt / danirents
pfangen hand /das sey verflucht . Sen spruch gibstu also für / Paulus
beisse alle leer so in seinem Euangelio nit begriffen / einen flüch / ob sie
fchon ein engel von bymmel Herab brechte / vnnd fölle damitt Beweret

fein / alles fo donitt ift gebotten / das fey fchon verbotte / ind geschrifft .
Mitt solchem geschwen möchtman gang einfeltig leüwt blenden /
abei wir lassen vns nitt all der maffen am feil füren .
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: : Zum ersten hatt dertert nit / foelich yemandtetwas anders gebeats
tet / so hatt er auch nitt / so eich yemand etwas anders /leeret oder predis
get / sonder spricht evewinstar das ist so eich yemand etwas anders /
als ein enangeli vñgitbotschafft verkündet / wie dañ das weitlein sein
natürlichen verstand bie beheltet / vnd zum vierten mal garnach in vier
zeilen steet / S . Paulus hett das war euangeliu / vñ die gute botschafft
den Galatern verkündet / das vnser heil nitt auß vnsern wercken / fon
der aus dem glauben yn Chistu sey / nitt auß den wercken oder zeichen
des gesatz / sonder auß den gnade / wie er auch zun Römern zu forderst /
vnnd in allen fein epifteln ernstlich treibt . Da will er kurgumb nitt wi
derumb die hoffnung auff die werck gelegt werden / er will auch nitt
das Chriftlich freiheit mitt eyncherley beschwerden beladen werde / des
da wer wider das ewangelium von ym gepredigt .

Vnnd will darumb nit das ein flůch sey /ob yergend ein warheit ver
kündet ward /die nitt eben in disen oder andern seinen worten begriffen
fey / allen die leer oder das gebott / sey nitt wider den glauben vnnd die
liebe / auffwelche vns fein euangelium thut weyfen . Darumb er den
Thessalonikern sagt / Beweret alle ding / aber dz da gütist / dasnempt
an / er sagt nitt /das er allein gesagt oder gelert hatt . Es ist auch aller lee
rer meinung nie anders gestanden /so sie sprechen / das allles so ons die
geschifft nitt leer / fürteüfelisch gehalten werden soll . Dann wie auch
oben gesagt /die leeren oder gebiete nitt auß yn selbs / fonder auß Got /
die des glaubensyn Chriftum / vnd der liebe nitt verfelen .

un mitt diferpzob würt eben dein leer / vnd verbott verschüpffet /
dann du nitt allein vns den kindertauff verbütest sonder auch dein wis
dertanffonuerschampt mitt den höchsten trowungen gebütest / vnnd
mißte alles vns verbotten sein / des so in der geschzifft nitt klärlich ges
botten . Das hieß on zweifel / die Christlich freiheit in gefengnüß ges
furet / vnd ein ontreglich Bird auffgelegt / vnd grad wider S . Paulus
leer gefochte . Er . S . Pauls / wolts . Peter nitt gestatten / das Titus
beschnitten wurd / damitt man nitt vermeint die eiisserlich beschneis

dung wer notwendig zum heil der feel / vnnd beschnitt doch er hernach
Timotheum / Actuum am xvi . damit noch mit Bott / noch mit ver

bott /christenliche freiheit überladen wirt . Ja folt Paulus les
ben / erwürd dein vnd deiner falschen mitpropheten tück

sträfflich an tag thün / Dan dein leer seiner gna
denreiche predig nitt gemeß ist .

Die



Die kinder tauffen /fein niet zwerchleerer der lugenmeifter bey
S . Peter 2. Pet . 2 . Cap . V.

CDesgleiche würt dir es S. Peter / wo er aufferdtrich wer / auch
nitt vertragen / das du dich seins spruchs / onangesehen was hernach
volgt / mißbrauchest / so er spricht . Vnder eüch werden sein falsch leerer /
die neben einfüren werden / verderblich secten . So er doch eigentlich
auff dich vnd deins gleichen deütet / vnnd du bist als keck / das du vmb
das woztlein / eben / darffft ein solche regel wellen auffrichten / Was
nitt gebotten das ist verbotten durch die geschifft / so er doch mitt außs
gerruckten worte außstreicht / wer die neben leerer feind / nemlich die do
verleugnen den Herren der sie erkaufft hatt / lesteren den weg der wars
Beit / vnd durch geiz mitt erdichten woiten / werden sie an eüch Bandtie
ten / vnnd werbenn . Was ist das anderst gesagt / dañ das die des glau
bens vnd vertrauwen in Chriftum / durch auffrichtung etlicher werck /
in welche sie dieseligkeit setzen / vnd der lieb zusuchen das heilder nech
ften nitt achten / trennen sich vnd mache fecten . Das geschicht darumb
nit / oß man etwas für frey Heltet fo es die geschrifft frey laffet / Ja aber
es will sein verleugnuß der freybeit / in welcher vns Chriftus batters
Fanfft / fo ich spreches sey verbotten / darumb das es nitt gebotten .

Damöchtestu dringe auffdas wöztlin / eben / das es so vyl sey / wo
man schon halt den namen Christi des glaubens /destauffs / der lieb /
so man aber nitt stracks bey den worte bleibt der geschrifft / so sey es ver
fürisch . Wiltu es also Ban / so gibstu das vrteil schon wider dich / dann
die geschrifft sagtnitt / wasnitt gebottenn / das fey verbotten / vnnd du
folteft auch ingedenck fein / das Gott der lieb vnd der Salbung hat ge
Ben gewalt eifferliche ding zuuerwalte . Man fche aber /ob yr nitt fecs
teneinfüret / vnnd ob yr eich nitt wider auffdir werck verlassent / vnnd
yederman / oberschon nitt lästerlich lebt / der eüsserlichen werck halben
verdammet / obyr den weg der warheit nitt lestert . Ja auch etlich auß
euch die geschzifft als onnüz Hindan legen / vñ auffyerem geist wollen
hindurch faren .

Vnnd nach dem allem fo feind wir euch die zwerch leerer / so wir mit
eich noch auffdie rechte hand / fo yr zuuyl strege wöllet fein / noch mitt
den binlessigen båpftler auffdie lincke hand / aber auffder künigkliche
ftraffen des glaubes / vñ liebe wandern . Gleicher weiß füren dein ge
fellen auch ein den spruch Joanis in der andern epistel .So yemands zů
cüch kumpt vñ bringt die leer nit /den nemend nitt zuhauß . Do wöllen



Redaranffdringen /was da nit mitt ansgenuckten woite gelertwerd /
das sey verfürung / vnnd batt aßer S . Joannes eben die gemelte p :ob
der leer angezeigt / vñ in den gebotte allein gesetzt das gebott der licß /
vi in den dingen des glaubens / die bekantnüß Chrifti Jesu im fleisch .

Das auch ander fprüch der gefchrifft nitt dahin tringen / das
alles fo nit gebotten /verbotten fey . Cap . V I .

Sodu vns crinnerst des spruchs Christi Matth . xxviij . das wir
leeren sollen alles so vns von ym Befolhe / volgetauffdas / das wir nit
von vns selbs sollen leeren . Was diß für ein befelch sey / haben wir klar

lich auß den Apostlen . Jst ia gewiß /das Christus nit kommen als ein
gsatzgebeder Mofe / aber als ein gnadreicher Herr die seinen durchden
glauberegierend . Besibe aber in allen den stucken / in den er das gsatz
außlegt / vnd erkläret / ob er vns dein gebott oder verbottsetzet /das die
lieb in eusserlichen sachen nitzů walten hab / vnd man müß ein verbott
Ban / wa nit gebott .

Er hatt vns ia ein befalch auch geben zu feßen auffdie falschenpzo
pheten in den schafftleider / vnnd vnder dem schein des euangeliums
komendt /das wir vns vo : yn büten / die wir auß yeren früchten erlers
nen werden / namlich ob sie vns auffden glauben vn die lieb thin wei

fen . Dañ Chriftus nit auff exempel schlecht gewißen bat / dz erempel
regel feien / So hat er vns auch nit gelert / nach der wort o :dnug heiss
sen gebott machen / wie es dir traumet / Aber grosse verheissung hatt

er Beuolhen zuuerkünden denen so ym glauben . Vnnd sein befelch ist /
das wir einander lieben / wie er vns geliebt hat / Joannis ampv .

Stem der fluch auß Apocalypsi am rrij . da es steet / Ich bezeige al
le die /die da hören die wort der weiffagung in disem Buch . So yemat
darzu setzt / so wiirt Gott zusetzen auffyn die plage die in disem Buch
geschriben stan /Vnd so yemants thut von den worten des Büchs difer
prophecey / so würt Gott abthin fein teyl von dem Buch des lebens /
vond von der heiligen statt / vnd von dem das in disem Buch geschriben

stat .Was diener der flücß daber /wan wir dir nit glaube / so sollen wir
vns vor dem flüch Besorgen Lieber erschreck vne nitt .

Dife gemelte red Joannis ist allein gesetzt auffdas Buch der beym
lichen offenbarung / damitt nityrgand einer fein travm auch darein

molte flicken / wie da Eufebius / vnd Origenes / vnd ettlich ander auch

die leser Beschworen haben zu end yerer Bücher / damit man fleiß ankes

ret / dz sie nit gefelschrwürde . un steet im ganzen Apocalypfinid
ob



ob man find tauffen ddaffe oder nit / vnd ob nit gebieten mach gebote
oder nit / was treweftu dan darauff : Gedenckstu nit / fo du darmit har
komest / man sehe /das du noch dz vrteil in der schrifft / noch die gschrifft
habest : Woltestu aber die plag wenden auffdie / fo etwas aufferthalb
der geschifft dargebenn für das wort Gottes / da foltestu wol grap
schreyen über deinen Balß / dan du ein verbott vns ynfürest / des Gott
vnd die schrifft nie gedacht haben .

Darum laß dich nit wunder nemen / ob ich schon noch eins fpitch /
das verwerffen ein Brauch der nit verbotte / in der gschriffte ein fråne !
fey . Ich muß deine andere woit auch harzu setzen / so du aber einmal
Fommest mit deinem nit gepflanzt fein einber / vnd sprichst .
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Verwerffen einen Brauch der in der schifft nit gepflanzt / ist nit ein
fräuel / sonder ein Befelß Christi / Matth . am rv . Es redt auch der geist
durch Jesaiam / Wee eüch kindern die mich verlassen /die yr einen radt
schlag machen / vnd nit auß mir / Jefaie am rrr . Sie schreibstu selbs
wider dise wort / also .Welcher auß im selbs ettwas macht / vnnd wies
wol Gott dasselb mit einem sonderlichen gebott nit verbotten Batt /
der selb thut das verbotten ist von Gott / wan er thüts nit auß Gott . .

Mitt disen deinen worten verharreftu auff deiner regel . Von der
pflanzung bastu gebözet / fo Bdz nun auch vom prophete Jesaia . Die
weil dir mein außlegung gefelt / fo foltu Billich achten / was ich voz vi
nach geschriben bab / was do heiß von im selbsthun / wadu doben ver
standen hettest / was do heiffet /menschen gebott vnd leer / so nem dich
nitt wunder / ob ich schon sprich / wer ettwas von im selbsthüt / vñ wie
wol Gott das mitt einem sonderlichen gebott nit Befolben hatt / doch
fo ist es verbotten . Jch Bab es geschriben / vñift war . Du weißt wol
was Joan . viij . fteet . Der auß im selbs redt /der ist lugenhafft / so ist
es auch gewiß /der außseine geist ettwas thůt /der volgt Got nit . Da
rumb Ezech . am rig . volgen die falschen närrischen propheten yerent
geist nach . un derdes glauben vnd der lieb acht nimpt / der volgtnit
feinem geist / aber dem geist Gottes . Darumb so ich daselbst das ges
schribe hab / steet darauff / Dan die gefchzifft leeret gnigfamlich /was
die seelantrifft .Vnd was danit kumpt von dem göttlichen geift / Batt
ein vrspug vom Bösen . Vnd daruo : sag ich /das der p :opbet verwerff
die so eigner fürsichtikeit vertrawen / vnd laffen Gottes red faren .

Bun haben wirgnügsam in der gschifft /das eüfferliche ding vns
frey seind zubrauchen zu gutem dem nechsten / vnnd so do ein freyheit
Bey der liebe / da würt nicht wider die schafft gehandelt / man nimprye



aud nicht / vnd gibt yr auch nicht zu . Mir folt woldanzumal in finns
fein kommen /das du vn die deinen ein solches auß mein schrifften sols
ten nemen . Dann ich redt danzumal wie die exempel anzeigen / von
denen dingen / so auß onglauben geschehen / als zu zeiten kloster ges
lübdt / vñ anruffung der Heiligen ic . die man mitt der gloß beschönen
will / wo man sie nit mag mit dem glaube thün / so spricht man es sey
von Gott nitt verbotten /so es doch gang on glauben geschicht .Bies
rumb diß dein regel wirt nittt bestendig sein .

Das ein groffer vnderfcheid fey mitt der båpftler mißbrauch , vnd
der widerteüffer handlung ,vnnd warinn fie vergleichen

werdem . CA P . VII .

CSoich fag auffyrred /der ceremonien Balb / als beschwerung der
teüffel eingebung des salg /kertzen Brennug / speichel / : c . will ich mich

» nitt annemen . Dañ ich solches nitt lob . Sprichstu darauff /wo ich cine
» wölle preyffen / so muß ich das ander lobe . Es sey ye ein satan mitt dem
* andern harkommen . Das werd ich dir aber nitt besteen Balthazar .

Dann das wir die kinder tauffen / geschichtyn gutem glauben / vnnd
on allen schaden / aber die gemelten ceremonien Baben vyl einander res
chnung . Sein zum ersten noch in gemein noch in fonderheit / für eyna
cherley person vnd stende der mensche / noch für alt noch für iung einge
setzt / vnd weiß die geschafft glatt nicht von yn . Der tauffist aber ges
gründt / vnd hatt nitt ausschlieffung der personen .

Vnnd wiewol du tringft auffdas / der kindertaufffey in sonderheit
auch nitt beschubenn / darumb so würden der båpfiler ceremonien auch
recht sein . Du wilt aber das nitt ansehe /das der tauffin gemein einge
setzt ist / vnd Chriftus auffdas einfeltigst getaufft ift worden / sonder
ceremonien / die ceremonien haben aberyren anfang nitt also . Item dz
bedenckstu nitt / So wir ein kind tauffen / Baben wir nitthoffnung in
das element / geben ym auch nitt weitter krafft zů / dañ so vyl es einem
facramentgebüretzů zugebe . Das bey den båpfilernitt gehalten wirt
die nitt allein dem waffer gnad zu schreiben / yayrein teil auch dem dl /
dem saltz / den kertzen / den croicismis / das ist den beschwerungen / ia
die einfeltigen seind zum teilyn der opinion gesteckt / woyemandenitt
auch mitt den ceremonien were bezeichet worden / Betten sie yn nitt für
recht getaufft gehalten / vnd ist da Christenlicher freiheit groß ynbruch
geschehen . So seind sie auch gehalten worden on verstand / vnd nitt zu

nogen



* * nutzen der zübdier /die auß den lateinische worten nit baben möge ab

nemen /was doch die folennitet bedeütet / wider das so geschriben . 1.

Corinth . am 14 . Ich bin nit so eng gebrissen in meiner conscients /
das ich nit wiß /das die Christen auch ceremonien mit Gott Gan Braus

chenn mögen / damit der christlich nam desto mehr ansehen Beet . Ja

mir ist ongezweifelt bey vylen der alten nutzlich gehalte sein / nelich do

fie in verstentlicher sprach redten / vnnd mitt den cüfferlichen zeichen

so wollerneten als mit den verstentlichen wozten /da sie kein gsatz dare

auß machten / dasie die on folich ceremonien getaufftnit geringerchts
tendten / do sie in die ding kein sonderlich krafft setzten . Das gib ich
nun Christenlicher freyheit zu .

Sie haben ettlich ceremonien gehalten /mit milch / mit ancken / mit

honig /die voz vyliaren in vnsern landen nit gebraucht seind . In ettlis
chen oiten / als Auguftinus über den Pfalter schreibt / babe sie auch das

feiiwr braucht /was allein ein folennitet / vñ eüfferlich zeichen . Wares

Paulo recht Timotheum zu beschneidenn / zu gut dem nächsten / do die

Beschneidung nicht gült / vñ auß war / Wie ddiffen wir dan chustliche
freyheit so übergebe / das man sich der elementen vñ der ding nitt hett

dd : ffen Brauche ? Lun aber so die einfeltikeit des volcks ein mißuer

stand darauß entpfange / vyl aberglaube darein gesetzt / vñ die tyraney
ein gesatz darauß hattgemacht /die zeit on nutz des nechsten verzert /

nicht dan ein onuerftantlicher / ia onchriftlicher Bracht vnnd gleich ein

gauckelwerck da gehalten wirt / ist es zeit das ein yedlicher Bischoffod
leiitpriester in seiner Firchen / als ein treüwer hirt / des onnutz vñschads
lich abstell / vnd das thu das dem nechsten nuts .

Du darfst nit sage /das einerley satan sey . Betten die Bäpstler soli
cheding lassen frey sein / vñ mit nutzlichen ermanungen gehalten / mitt

abweisung des volcks vom aberglauben / ich Bette mich noch lang mit
ynen möge dulden . Sie haben aber wellen tyrannisch ynberfaren / vn

ein yeden der da begert hat von dem aberglaube / mitleer / oder mit der

that abweisen / verdammen / so ist es zeit über zeit gewesennyr pharis
feysch vrteyl faren lassen . Vñsie gedencken nurnitt / d3 die verstendige
Christen / difer yre tyranney nit widersprechen werden mit worten vnd
mit thaten .Also werden auch die Christen dir vnd deinem Hauffen nit

gehorsame / so du vns das verbiete vndersteeft /das wir mit gute glau

ben thun mögen / vñ mitnut vnfers nechsten . Wamir die Bapfiler in

yere ceremonie wüßte diß anzuzeige / dz wir thin im tauff / so woltich

mich nit Bescheme sie auch zuloben / vñzůsage yre ceremonien zehalte .
3
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Aber nun will ich das thün /das ich hoff mit guter confcicntz zu verans
worten / oder will gantz mich der kirchen dienst verzeißen .

wie wir mitt gutem glauben kinder tauffen / vnd vomverstand
desfpruchs S. Pauls . Das da nit gefchicht auf dem glauben /
das ift fúnd . CA P. VIII .

Biß hiebar ist vyleicht bey dir vnd deins gleichen diß mein schzei
ben / aber für ein spotlich schreiben gehalten / dan yr fagend vyleicht bey
eich in eiwerem Bergzen / Es laffet fich wol rumen des glaubens vnd
der liebe /yr haltend aber vns nit darfiir / das wir auß glauben vñ liebe
mögen die kinder tauffen . Dan da ich vnder anderm geredt hab / Jch
weiß vnd will foldhe abtrennung nit leeren / ich hab den glauben vnd
die liebe zu leere .Antwortstu . Welcher de tauffon das nachtmal recht
leeret / der leeret auch recht den glaube vñdie liebe /das bezeug ich mich
auffdie tauffgelübdt / vñ liebpflicht . Leerestu aber den glauben / fo lee
restu das alle werck die nir auß glauben herfliessen / fein fund /zun Rös
mern am riij . un ist aber der kindertauffein werck on glauben / oder
Beweiß yn mit dem wort / auß welchem der glaub herfleüßt /Rom . am
r . Da besteckt der haß abermal in der Hecken . Das feind deins büchs
leins wort .

Da sicht man wol wie du im glauben gefasset feicft / vnnd wie du
vns den glauben leereft . Ich wolt bieden zanckischen streitigen gern
ein Besteckter stummender haß sein / feitenmal alle red anyn verlozen
sein /doch muß ich den glaubigen vnnd fridfamen anzeigen / was hin
der deinen leeren stecke . Dein red geen fast darauff / so ich nit gleichfö :
mig mitt dir den tauff leere / oder das nachtmal / fo leere ich auch den

glauben vnnd lieb nitt recht . Wie wenn einer der sacrament Beid mitt
ein geschwig / vñ leeret die lieb vnnd den glauben dannocht recht / ale
fant Joannes / von dem sacramet des nachtmals nit redet / aberye wes
niger er von dem eüfferlichen zeichenschreibt / ye gweltiger er vns die
lieb einbilder . Man findt auch die vyl vnd wol vom tauff vnd nachts
malleeren / vnd dannocht den glauben vnd lieb langsamer Berfürbzins
gen . Difer zanck Bezeigt es . Wie du das nachtmal leerest / ist mir nitt
wissen / aber am taufffeleftdu göblich .

Von den klugen wörtlein tauffglibd / vnnd liebpflicht will ich yets
zumal nitt vyl fagen /dann ich dich wol verstand / washeimlich argus
menten du darunder habest / als wöllest du sprechen / das kind magnit
geloben den glauben / vnd tauffglübd thun / darumb mag es auch nit

getauffe



werden / vndarumb auch / so wir die kind leeren tauffen /leeren wir ein
falschen glauben . Vom glaubeder kind will ich hernach sagen /das soll
aber vom codulin tauffgelübd nitt verschwigen Bleiben .

3n facramenten ist nit so fast ein glübd des zukunfftigen / als ein Be
zügung des gegenwürtigen . Das woltich gern / das du es fleissiger
gelert hettest /dan du bißhar gethan haft . Dan also globe das zukünffs
tig / will auffim tragen / zum ersten ein vermessenheit vnd vertrawen
in sich selbs . zum andern / wa die vermessenheit vnd innerliche hoffart
nitift / tregt es auffim die verzweyflung / das der mensch gedenckt / ab
du hast den glauben noch nit / vnnd weist in auch nit zu überkommen .
Also wo mand maffen von glübd zukunfftiges thün / leeret in deshers
rennachtmal / widerspricht um der mensch /du verheiffest den nechsten
als lieb zu Ban / als dich selber /das du auch für yn sterben wöllest . Das
macht nun Hundert vnnd aber Hundert hinderstellig vom nachtmal .
Zum dritten / so tregt es auffim eingezwang vñ getrungenheit solche
gütheit zu thun / gleich wie die in klöstern / wa sie nit gelobt hetten / wol
ten sie nit keiischeithalte / welches vo : Gott kein keüfcheit . Darüb glau
ben oder lieben / dieweil man es verbeiffen hatt / ist vo : Gott noch ges
glaubtnoch geliebt / wie nenneft dan du tauffglübd / vnnd liebpflicht /
3m facrament ist mehr bezcügung dan verbeiffung / vnnd ein gelübd
das im also yetzt fey in der warheit / mehr dan das der verheissung in
die zukunfft / wiewol wa die warheit / da ist auch der will von dem Hei

ligen willen des glaubens vnd der lieb nit abzüfteen .
Diß vermeinstu vyleicht aber für dich sein / wider die kinder / so für

fich selbs kein warhafftige Bezeigung können thun / was aber dars
an sey / foll hernach nit vergessen werde . Jerzů vorhin sollen die sprüch
Paulizun Römern erklärt werden / welche so sie von andern leerer eers
lich gebraucht vnd angezogen werden / fabestu sie auff / vnnd wilt mit
inen dich auch weren / aber vergebenlich / dan die waffen seind dir nitt
gerecht . Sag mir hie / Dieweil du S . Pauls sprich Bingft / Alles
fonit aus dem glauben / ist fünd / Jm kindertauffwes ist die sind / des
kinds / oder dero dices tauffen : Su würdest dem kind die sünd nit auff
trechen / darumb das es on glauben /was kan ' es darfür / das es in dem
namen getaufft würt : So wiirt nun volgen / das die fünd sey auß dem
onglauben des tauffers / oder dero so das kind zum tauffbringen / vnd
vnser auch die solchs predigen . Vnd so wirfragen / warum haben wir .
Fein glauben / das wir darum fünden : Sprichstu / wir sollen den glau
ben mit dem wort beybringen . Vnd ist dein meinung / Essey dan / das
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wir ein Beytern vnd klaren spruch der gschifft darthun /das der kinder
tauff vns Befolßen sey / so sey es kein glaub / vnd darumb ein fiind vnnd
ein greiwel . OBalthasar / wiltu den glaube / in wercken eüßerlicher
ding dahin tringen / woman dir nit ein truckenen spruch bring / so muß
es sind sein / so würstu vyl irrsal vnd allerley onoidnung pflanzen / vñ
vylhunderttausent freind Gottes auß dem himmelaußmustern . Wie
haben dan alle die fromen vom Abel an biß auffden Mose / denen die

schzifft onbekant / Gotwolgefalle ?Welche S . Paulus peres glaubens
Balb zun Bebzeern also hoch preyfet . Mitt der weiß müßte das reich
Gottes allein der schzifftgelerten sein / vnd was ander thaten oder liess
fen / must alles eytel sünd vnd greiwelsein /dan sie vermochte Balthas
farn Bubmeyer kein klar schifft darumb anzeigen / der vns also schon
vom glauben kan leeren .

Runtlich ist / das S . Paulus willfonylsagen mit dem spruch / das /
werettwasthit oder laßt / vnd vertrawet nit /dases Gottwolgefall /
der hat ein Böß confcient / vnd sünndiget rechts fündigens . Du thüst
aber gerad / als fassete der mensch kein vertrawen zu Gott / es werdan /
das er zu einem yeden werck ein klarnspach hette . Vnd so man ettwas
in gemein erkant hat durch das wort Gottes / es sey nit gnug / es werd
dan auch in sonderheit eines yeden vmbstand auf der gschzifft erkant .

Wir wissen wol /das zu den Römern gesagt ward / wie würden sie
glaube / wa sienit gehört hetten : Damit ich yet laß besonder würcks
ung Gottes faren / der erleichtet wen er erleichten wil / vñ wie er auch

wil . Wir habe gehört von den Aposteln / das Gotsey / vñ das er ein Be
loner sey / vñdas Christus das lamb Gottes Hinnemend die fiind der

welt / Bab vns von elementen gefreidt .Laß vns das ein glauben fey .

Auß dem glauben vermeinstu nit /wir möge durch anweisung der
liebe vnfer eifferliche Händel anrichten : Muffen wir allweg ein apos

ftel auch zur hand ban : Mag der glaub mit der lieb nit leeren : Gott
Hatt vns Christum gebenn / das auch mit Chrifto alle ding vns geben
feien / es sey dan das wir die herlikeit Christi nitt erkennen . Magman

nit eins auß de andern lernen / oder eins gegen de andern ermeffen / vñ

also auffgefüret werden durch den geist im glauben : Wie es zun Rös

mern am ersten / Gottes onsichtbar wesen / das ist / sein ewig wesen / ia

fein ewige krafft vn gottheit / wiirterfeben / so man des warnimpt Bey
den wercken von der schöpffung der welt an . So bör ein exempel . Es
lernet einer auß ansehung der geschöpff ( dieweil Gott dem menschen
zü güt alle creatur erschaffen hat ) das er barmherzig sey/das hat Gor

img .



im offenbaret . Difer iffet flaisch in gutem vertrawen ( dan er bey im ge
wiß ist /das der gütig Gott deres im geschaffen / der gündt es im auch
züniessen ) vnd kert sich nit ein tropffen an alle aberglaubige / Solt der
darumb on glauben handlen / mit so groffer versicherheit der offenbas
rung /darumb das er dir kein klarenspruch der schzifft anzeigen mag ?

Deßgleichen mag ich dir sagen des tauffs halben / Vermeinstu das
wir so tauffen / oder die elter der kinder / glaubloß Handeln : so wir ver
gwiffent feind /das Gott die kinder wolgefalle / das sie geboren in ein
volck / Bund / kirchen / verfamlung / vnd reich mit vns / als wol als die

alten ? Ja Baß / nach vnserm vrteil . Es hat ye Christus gesproche / Lass
send sie zu vns kommen / er hat sie in das alt gesatz lassen Begriffen wer
den / vnd was solten wir zur zeiten der gnaden entgelten : Wir wissen
wieso krefftig das leiden Christi / das es zu verfünung gnugsam / nital
lein vnser fiind / ia auch vnser kinder . Wir wissen / das die onwissende
vnd onsprechende kinder / dem newgebomen Chrifto mityerem Blut die
erste zeügnuß Bewissen ban . .

Vnd so wir solche ermanung han des geists / vnd nirgand kein vera
bott / Darffftu sagen wir haben kein glauben vnd vertrawen zu Got
Sollen wir so geßling auffdein onnugen tandt vnnd geschwetz /dem
geist Gottes / der solches in der schrifft sagt / vrlaub geben / vnnd ein yes
den wind wahin er will / vns wie ein rozwaßen lassen : Ja sag du har
auß was glaubens du begerst solches zu hindern : soll man radten vnd
erradten / erlaub vns eins .

Wie ob eiwer hertzen also spidchen / Jnder Christlichen kirchen fole
lenheilig leit sein / eins groffen glaubens / den man vertrawen mag /
an den man nit verfare . Bernach vns als eim Heilige volck / muß Got
gnad thun / dzer vns beschirm . Wan die kirch Christi also von Heiligen
leiten gesamlet würt / so ist das reich Christi vorhanden . Was soltes
aber /dz man die kind in vnser zal nem / die noch on verstand : Dan wa
man die anneme / fo müßten wir vyleicht darneben auch ander für Bus

der vn Christen han / welche noch vyleicht mit vyl sünden beladen sein .
Wolten wir das thin / fo kamees in das wesen / wie es yestift / vñ wie
es Gott regiert . Wir wellen ein regimeterdencken / damit die welt Baß
regiert werd / dan sie Gott regiert hat . Darneben werden wir auch ein
namen han als die neiwen apostel vnnd Elie / die mittyerem eyfer den
altbarkommen Bieüchen sich widersetzten .

Wolan es sey geschärzt vnnd nitt erraten / für das / das du vns für
glaubenloß Haltest . Ich weiß woldas yr fürwendetschrifft / geschzifft /



Flar wort / wort / vñwie du sagst das wort ist ciilcart / es will nit an tag .
Aber wadu also wilt / so ift dir vergebes / das die Salbug leere von als
lem / vnd würstu die geschrifft nitt bedd : ffen durch gründen / es würt
auch überflüssig / geistlich ding mit geistlichen vergleichen / man darff
nit fürfare in erkantnuß / es muß alles Bar da fein . Also trewlich geeftu
mit dem spruch Pauli zun Römern vmb . Sol man glaube / so muß es
ein klar wozt sein .

O Balthasar / das inner wort můß ia klar fein / aber o des geschwin
den teüffels / der vns das inner klar wort mit dem cüffern klaren wort /
vñ den waren glaube mit dem namen des glaubes in das eiffer wort
vertilcken will . So cttwas in gemein verkündtist / als das dem men
chen alle speyf erlaubt / fo fumpt der satan / vnd sagt / du můst ein sons
der wonthan / das die speiß den iungen auch erlaubt fey . Also ist das
wort der gnaden verkündt worden / dzwir wissen vns frey fein von ele
menten / so ist der fatan so aben teirisch / vñ fordert von vns ein funder
wort für die kind / ob man sie auch tauffen mög / vnnd ob die alten yere
eygne kind an die chriftlich religion auch ergeben mögen .

3tem man sicht auch an dem wol /das yr dem eisserlichen tauff vyl
zugeben / soyr vyl mehr begerend das weit vmb das wasser /dan vmb
die Barmhertzikeit Gottes / auffwelche wir ein aufffehen Han .

Swie die Finder in der Firchen glauben getaufft werden / vnd ob yn
frembder glauben nutzbar fey . Cap . IX .

Was ist aber wunder /dz du vnseren glaube taddelft / so du auch d
Bristenliche Kirchen glaube zum tauffderkinder / wiltnit fürgewende
werden . Dando Wolfgang wiffenberger predicant allhie im Spits
tal / sprach / wolan so ist in dem tauff nitt deins vatters glaub fürges
wendt worden / aber mehr Christenlicher gemein . Dan die widertelifs
fer sprachen / sie wüßten nitt ob sie gleiibig eltern betten gehabt . Dagi
bftu antwort nitt den worten . ttlich außcüch fagen mir von de fremb

den glauben vatter vñ müter / etzlich vom glauben der genatter / ettlich
von dem glaube derkirchen / vñ würt doch solches alles on grund der
geschrifft geredt / wan so die kindlin in dem glauben yrer elter getauffe
werden / warumb ist den våttern vnnd muttern yere kinder zu tauffzus

>. Beben verbotten . Beschicht es aber in dem glauben der genatter / oder

» der kirchen / so mögen doch die menschen in fremdem glauben mitt felig
> werden / des allenthalb der geschrifft widerwertigkift . Dann der ges

recht würt auß seinem eigen glauben leben / 2bac . j . Rom. i . Welcher
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felbe glaubt und taufft wirt /der wiirt felig Marci rvi . nitt für wel :
chenman glaubt . Philippus erfordert eignen glaube von dem schatzs
meister Act . vij . Auffdie bekantnuß des eigen glaubens würt gebaus s
wet die Christenliche Firchen . 2lfo schreibstu .

Lieber Balthasar /was soll es dz man wont streittet / vñ ou vns ents
weder nittrecht versteeft / oder geeft mitt sophisterey vmb : wer spricht
doch / das fremder glaub das kind selig macht : Ob man schon spricht
man tauffkind yn dem glauben derelter /das ist so vyl / das sie auch in
dieselbige religion vñ verfamlung komen / oder woyr so streitig wilt

fein /das yr nitt wolt wiffen ob eiiwer elter Christe feind gewesen / wie
ettlich der deinen in dem gefprech nitt wissen wolten / denen Hiegeants
wozt würde / das sie aber so wolthuend vnnd zugeben das cin Christlis
che firch fey . Dann wirsagen / das die getaufften kind / in den glauben
der kirchen kummen / vnd eins bunds oder volcks werden .

Rp.

Es hattnit die meinug /dz eins vatters / ia auch einer gangegmein
frumkeit das kind selig mache . Vi ob schon ein vatter nitt ein vertraus
wen hatt in Gott / so geschicht doch mitt seinem wille / das fein kind zu
Christenlicherreligion kum / vnd wer ia gut das die alten recht gleubig
weren / damitt sie die kind defto fleißiger zügen . Dañ follman die kind
tauffen / ift Bey weite nitt als ein gut zuuersicht / so es nitt vnder Christe
gezoge wirt / als so es bey guten Christen würt vnderwißen / doch vm
des willen fagt man nitt / das die kind selig werde / sonder man schreibt
es der gnade Gots zů . Man schleißt auch nitt auß / der kalten Christe
Find . Sodu fragst / warumb man die våtter die kinder nit laß hebe /
vnd warumb muß man genatter gwiñen . Weißt du woldas ein ceres
monien ist /die man vnderwegen mag lassen / vnd wo fchon ein vatter ,
ein kindt felbstauffte /so wer es auch getaufft / vnnd geschicht doch nittz Considera have
on vrsach . Zum ersten zu bedeiten / das es den yrdischen vatter laffenn
fol / vnnd den bymelifchen vatter annemen / vnd ist gleich als wurd ym
gefagt auß 44 . pfalm . Vergiß deins volcks / vnd deß hauß deins vat
ters /Vnd wiezů Abraham / Gang auß von deinem Haußic . Zum and
dern / das man mehrkundtschafft hab vnd vnderweiser im christliche
glaube neben dem vatter . Zum dritten / wie es nit Billich ist das einer
felbstauff / also dieweil des vatters will geacht würt ein will mit dem
Find / vnd es im noch zugerechnet wirt / fo ist auch Billich / dasman yes
mandt anders anneme .

Also Braucht man Hie auch ein ceremonien funft nit beschribe / nams
lich dz vndern genattern ein iunckfram sey / Dardurch meine ansehee /



würt bedeütet / das so von S . Pauls gesagt ist / Jch bab eich ver
• trauwt Chusto ein reinen onuermaßgete iunckfrauwe . Also die genats

ter oder götte sein mehr da als zeigen / vnnd so sie in der kind nammen

antworten /so sein die wozt . Ich glaub / widerfag / vnnd will / von wes

gen das kindts geredt / darumb nitt onwarhafftig /dañ sie allein in fas

crament weißgeredt werde .Also so man spzicht / Jch glaub / ist als uyl

ich gib ein zeichen des glaubens Chriftlicher religion . Da die mit vns
feind eins glaubens oderreligion .

Wo du nun frageft ob dem kind frembder glaub nutz seye / sag ich /
An Infantil .

aliena fides , ya in dienst weiß / das man mitt glauben im dien vñ helffe zum tauff /

das es den Christen zügeseller werd / vnnd vereinbart in ein geistliche
peosit .

leib / die verzeihung aber der sind / vnd das ewig lebenn / so es auf den

außerwelten ist / bat es auß dem verdienst Chrifti . Durch welches blut

am creitz / ist in friden kommen alles so in Gymmel / vnd so aufferden /

Fidas EccleColoff . amersten . Aber der kirchenglaub istden kinden also niin / fo
Gott an seinem volck den wolgefallen hatt / das sie als die reinen auch

in dem volck Gottes gezelet / gefallen Gott mitt andern / vnnd als die

mittglider eines leibs / feind sie auch der benedeyung teilhafftig / dann

Gott hatt gebenedict die groffe vnnd die kleine .

Ob die kinder eigen glauben müffenhan. Cap . X

Sodie fürsehung vnnd barmherzigkeit Gottes / die fürnemlich
vrfach ist vnsers beile . Dann wem Gottwil barmhertzig sein / dem ist

erbarmherzig / Ermag mitt gegenwärtigem glauben vnd ongegen :

würtigem glauben felig machen / vnd . niemand ist der zu ym spzech wa

rnmb thůstu im also : Der spauch Mar. rrvij . am Matth . xvi . Der da

glaubt / vnd getaufft würt / würtfelig / tringt nitt auffdie kind / sonder

auffdie so die predig hozen / dergleichend spuch Ro. r . Mitt dem hers

Ben glaubt man zur fromkeit . Die bewegung des glaubes kumpt ges

meinlich nitt ce dañdie zeitd vernünfftliche übung . Jn mittler zeit ist

Electionem das kind / sozu ewiger freid verordnet / nitron den heiligen geist / das
statuit Ecolanift / esist nitt on den gnadreiche willen Gottes . Es ist ym auch nitt not

das es zu der zeit seiner Fintheit vom geist in würckig getribe werde /

Bis es zu seinen tagen kompt . Dañ zur Bequemer zeit /so es ein kind der

gnade ist/ sowirt es zu dem vertrauwen vnder liebe gezogen / vñmit
weitere gnade übergoffen / will dañ Got das kind in deriugendt vnd

Findtheit auß der welt nemen / hatter es fürsehen / vnd istym gnedig /

padius.
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würdt fein almechtiggnad das vnsmangel Beduncktwölerftatten .
C3a auch / so schon hindan würt gesetzt die fürsehug Gottes / d on

mittel sein sach sowol auß richte kan als mitt mittel / vñ ist alweg genei
gter zu gnade / Dieweil auch die verdiest der gnade Chrifti weitter reis
chen /dan die schuld Ade / so in kinden nitt ist eigen schuld / ift in yn auch
nitt eigen gerechtigkeit /oder derglaub . Es tregt aber dañocht das zeis
chen der gleübigen / also das nitt wol zu den ongleübigen züzelen ist /
vnd tregt den namen der Christen / hierumb würt die barmherzigkeis
des vrteils strenge über wegen / vñ würtym aber cins der gnedig wils
len Gottes / der do ist der beilig geist selbs / für die ewige fröd zuzele .

C3tem ich halt nitt das du die kind indiezald verdampten setzest /
zu derzeit der kindtheit / wo dann dem also / se seind sie des verdienfis
des leidens Chufti teilhafftig / so ist yn ye das zeiche nitt abzuschlaßen .
Meinstu sie geen durch die rechte thurnitt ein : Chriftus weiß sich auch
yn wol zu offenbaren / damitt sie durch yn als durch die thür zu dem vas
er ein geen . Llun wir kummen auff dein spruch Bom . 1 . Der gerecht

lebt auß dem glaube / Da sag ich von kinde /so wirin die göttliche Huld
nitt abfchlaben / welche ein brunn ist des glaubens . Dann der glaub
ein gnad vnd gab Gottes ist / so würt der außfluß nemlich das leben /
ynen auch nit versagt . Also ist yn göttlich buld als der Buiñan statt des

glaubes / der da ist ein abflüssen / vni vrsach des lebens . Du hast gehö
ret vnsern grund /das die so tauffen / mit gutem vertrawen tauffen / vñ
guter conscients / die kind auch sich nit verschulde . Kun wellen wir dar

gegen dein grund hözen / warumb du vermeinst / das wir sie mitt gus
tem vertrawen nit dd :ffen tauffen .

Das der tauffyngefetzt fey für die alten vnd iungen / das
ift für das gantz volck . CA P . X I .

NB .

83

Vnder anderm /do ich sprich / So man eiiwer leer auffdie p :ob legt /
erfindt sich das sie strack wider die ware lieb fein / Antwortstu in deine
ersten Blat / also . Befindt sich in der prob der schzifften /dz der widers »
tauff auffdie vnderrichten vnd glaubigen / vñ nit auffdie wiege kinds
lein eingesetzt ist / so ist es die warßeit . Hun schreibt aber S . Pauls /d ; »
sich die lieb frühe der warheit . Aber du redst vyleicht von der welt lieb / , ,
welche göttliche warheit nit erleiden mag / dañ yere werck Böß sein / da
rumb Baffet sie die liebe . Diß feind deine wozt .

Da beddifft es des geschwitz von der welt lieb nicht / dann ich sag
mit außgetruckten worten /die Ware lieb / welt lieb ist ein falsche lieb .

R
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Ware lieb ist allein in Chrifto /der ift die warbeit / vnd würt ia die prod

onnerwürffllich bleiben . Dan Chriftus felbs fagt vns / das ander lieb

Hangen die schrifft vn propheten . Wie aber dein leer fey wider die lieb /

würthernach volgen . Sie sehenn wir dein ongegrndt fundament /

namlich zwey ding setzestu / zum erste / der taufffey yngsetzt für die vn

derrichten vnd glaubigen / zum andern nit für die kinder . Man verstet

dein wozt wol / du wilt das die glaubigen allein so vnderrichtsein des

glaubens für getaufft gehalten werden sollen / damitt dem hustlichen

namen ein überschwäncklicher groffer abbruch geschahe / vñ wird das

gebot darauff volgen / man foll kein tauffen / er hab dan yegzt den ges

genwärtigen glauben / vnd sey des glaubens vnderrichtet .

Das Bestatman dir nit / du bringest vns dan solches mitt dem wort

Gottes Bey .Wir haben / wie Joannis am vierden / Die inger Christi

taufften / vnnd fie dan zur zeit selbs noch nit glaubten / Was yn auch in

allweg die gebcymnuß des tods vi der aufferftentnüß Chrifti verbors

gen / ia lang Barnach was es yn ein onleidliche red /das deiner vnders

richtung achtich der fürnemlichsten eine sey . Von dem innerliche tauff

feind sey auch schlecht Bericht gewesen / wiewol Christus vn Joannes

vylgepredigthetten / noch betten sie noch den glauben / noch folche vns

derrichtung Begriffen / Jaes was nicht anders dan ynnemung in die

zal des volcks .

Wie steet dan dein grund /dz der tauffyngesetzt fey für die so schon

glauben : Cunhaben hernach die Apostel vyl getaufft / die kein waren

glaube gehabt han / als da was Simon der zauberer . Ja welchen wir

den wir mögen tauffen / follen wir den glauben ansehen : Oder so du

woltest allein die eüfferliche Bekantnuß anfeße / dz die von ndten mist

fein / so dofft man kein stummentauffen . Soltman aber warte Biß ein

yeder in ym entpfiendt /dae er vergwigt wer / vnnd ein yeder dieweil er

lebt / entpfiend das er onuolkommen im glauben / da würd sich keiner

mit guter confcient laffen tauffen / vnd waer schon die mundliche bes

Fantnuß württhun /so würde er sich in der confciens müssen beforge .

Da wird dan der Christen zal Bald klein werden .

Man müßte sagen / Warubist der tauffengesetzt ? Du fagst mein

ich nit das der waffertauffdie fiind hinnem /dan du auß der epiftel De

tri des wolberichtet Bift / du weißtye wol / das wir durch das Blit Chris

fti verzeihung vnser fünd ban / zun Ephefiern am ersten / vnd Gotter

felbs tilckt die sind auß / Jefa . 35 . Das aber steet in der Apostel geschi

ten / es foll ein yeder getaufft werden in dem namen Jesu Chustizie
vergebung



vergebung ber fünd / vfi yr werdent entpfaben die gaben des heiligen
geists / Jft nit darum geredt /das die krafft dem tauff angehenckt sey/
vnnd verlaußen / O nein / als wenig / als der Beschneidung .Aber dies
weil man durch den tauffyngeet in das volck mit dem do Gothatt ein
Bündtnuß gemacht /das er yere fiind nimmer wölle gedencken /Biere .
rrrig . da er auch verbeiffet feine erkantnuß vom gröften biß an wenis
gften /so würtman getaufft in verzeihung der fünd / das ist das man
getaufft werde vnnd zugefellet dem volck / in welches einikeit so man
Bleibt / vnd sich nit abtrennet / würt sein verzeihung der sünden .

Der tauffist ye für sich selbs nit ein verzeihung der sünd / gibts auch
nit / aber sein in der einikeit des Bunds / welche eynikeit durch die acht se
len in der Arch Voe bedeiitet ward / welche Got Behütet / auch mit dem
onuernünfftigenfieße /das do gangs nit glauben mocht / noch verstand
bat . it dz man 8 Arch zugebe die Behütung vor dem ongestüme sündte
fluß / aber der groffen Barmherzikeit Gottes / der die arch Behütet hatt
mit denen die darinnen waren . Bierumb wa einer schon aufferthalb
der kirchen getaufft würde / vnd wolte dem volck Gottes nit zugezelt
werden /derwer ia getaufft / vnd wer aber im der taufffo lang onnus
Biß er das thate / oder waren willen Bettzuthun / darumb der tauffyns
gesetzt ist / nemlich das er sich von den Beyden vn kåtzern (welche der
findtfluß erseüfft mitt yeren früchten vnnd kinden ) abfünderte / vñ sich
zům volcklein Gottes kerete .

Der glaub Voe der batt auch sein fich vnnd vögel beschirmpt / dies Fidas Nor
weil er sie eingefürt hatt in die arch / vnd was den onuernünftigen thie
rengnug das sienitt widerstrebten/aberseinsiin giengéeinmitt glaus quanta .
ben / wer nun auf der arch gefalle wer / dem Bette der eingang auch nitt
gefolffen . Also ob einer schon getaufft / so er verlaßt die lieb / vnd felte
auß der arch / dem ist der tauff /das ist der eingang kein nürze .

So nun die kind durch den glauben auch in eine volck fein mit den
alten / vñ also in einer archen / mit deno welche fie in die arch einfüre / ob
sie schon noch nit verftedig seind / feind sie dannochtteilhafftig der gna
den vi Benedeyung / mit dem volck so in der arch ( dz ist bekantnüß des
glaubes ) vereinbaret . Oder woltestu spreche / dz Voc dem fich im zeits .
lichen leben durch sein glaube genügeßab / inderynnemug in die arch /
vn die gleiibige kinder so zürfeligkeit erschaffen / wo sie die alten durch .
die thür des tauffs yulaffen / sollen gehalten sein für nitt yngelassen /
allein vmb des willen das sie fürsich selbs onmindig seind ?

Do würt bey dem Apostel Petro /die abweschung von leiplicher on
☎ 0



hota bank

reinigkeit / oder deü ferlich tauffnitt vergliche oder gegen gelebt /dem

findifluß wasser / aber er wiirt vergliche der ynnemung oder d vereins

barung in die arch . Dañ auch den Vocnitt behüttet hette die arch / wo

fein conscients nittso gewiß ym glauben / in die verheissung Gottes /

der ym zugesagt hetteyn vn die sein selig zu machen /yatoen er nitt ges

wiß wergewesen des Bundts . Also auch die verstedige in der vereinba

rung der kirchen haben gut vertrauwen / das der arch /das ist der vers

famlung vnd kirchen / durch den fun Gottes der zu hymmel gefaren /

der des lebendigen wort Gottes / das damenshea vnser brüder ist im

fleisch / Benedeyung geben sey / auch für die so noch onuerstendig .

Fidas Wir finden allweg / das der glaub delter hatt der massen auch den

paranta . Finden genuget. i . Co: . r. sein diekind auch durch das rot meer gangen
vnd han genoffen des glaubensyrer elter / welche so sie ongleübig ges

wesen / weren sie mitt den kinden in Aegypto Bliben . Jm sindtfluß ers

trancken der onglebigen kinder mitt den alten / des gleichen zu Sodos

ma vnd Gomorrha / litten sie auch mitt den alten . Durch den onglaus

ben der alten feind sie auch gefürt geen Babel / durch den glauben der

alten seind sie auch außgefürt . Dañ fie in einem Bundt mitt den alten /

darumb auch im crv . pfalm steet / Der Herr hatt gesegnet die grossen

mitt den kleinen /das ist das ganz volck / un ist es offenbar Gen . am

xvij . Das die kind auch in das volck gebdien .

So würtnun das der nutz sein / nitt d ; der wasfertauffdie sind hin

weg nem / als wenig als deingang in die arch voz des wassers gewalt

Beschirmpthett on schiffgfchirr / aber die gnad 3 versamlug zugesagt /

die Chastusmitt feinem Bluterlößt hart . Also ist auch die reiwe züner

zeißung der find / Lu. 24. nitt das wir so volkomen ernüwern mögen

vnser lebe / das vnser werck vnser fiind verfünen mögen / dann die vers

funung ist in Chrifto / der on alle fiind vnd mackel . Vnd Joannestauff

was auch zu verzeihung der füind / vnd ergab auch dickunst dem volck

Gottes / zuuergebungsfind . 3ft gewiß das Joannes noch mitt taufs

fen mitt leeren die fünd verzich oder abließ . Er bereitet aber das das

volck in das volck Gottes Fam / das daßatt auß dem Bundt vnnd zuse

gung Chrifto geschehen / verzeihung der sind .

Das aber tauffen ein zeiche solches eingangs fey / magftu nemen auß

dem so do steet / Act . ü . Sie würden getaufft / vnd würde gethan zu der

zal Bey diey tanfent . Da durch das zuthun der zal steet die nutzug des

tauffs der macht das man ynschreibt . Vnd darnach am iij . cap . fagter

Bit von den fünff taufent d ; sie getaufft würden / vbsch :cibt es aber
mit



mit den worten / 2ber vylander denen die dem wort zuhoiten wurden
glaubig / vnnd ward die zal der menner Bey fünfftaufet / das ist ye / sie
wurden durch den tauffangenommen .

Wolte einer die fürsehung Gottes ansehen / so würde sie nit zu der
zal gethandanzumal dan sie auch vozanbegün der welt verordneten
waren . Waman aber ansicht yrn glauben / so waren sie auch in der zal
vo : Gott / als Bald siebůben anzu vertrawen den worten Gottes / es
sey gewesen voz oder nach dem tauff . Weiter wa man ansicht mensche
vrteil / feind sie aller erst angenommen /da sie das zeichen angenomme
han . Souylhabe wir hieranß / das der taufffey ein ynnemung in das
volck /dem Gott die benedeyung hat gebe /so man sich von ym nit tren
net / gleich wie die beschneidung was ein annemung in das geschlecht
Jfrael /wienun die beschneidung dem ganze volck gebewar / nitt als
lein für vnderrichte glaubige sonder auch für die kind / welche so lag sie
das zeichen nit betten / wurden nit genant /dz sie in das volck gehörte .

Das kein fchrifft dring / das man die kind nit tauffen foll / oder das
man ein gegenwärtigen glauben můfghan gum

tauff / das er ein taufffey Cap . XII .

Elastic

Da ich fragt /Sagend an / wer hat bißhar also geleeret / oder wens
batman folche gewonheitgehalten : Gibstu antwort . Christus hate
vns also geleert / da er den waffertauff in gemein eingesetzt hatt . »
Matth . revis . Marci rvi . 1. Pet . z . Beb: . 6. vnd. r . Act. 2. 8. 9. 10. 11.
rvi . xvij . rir . rri . Besibe die geschzifft eben / so findestu eigentlich /das
infibe iar kein artickel anff die Ban nitkomen / Sklarer außgetruckt ist /
dand /das Chriftus seinen waffertaufffür die glaubige / vñ nitt für die
onwiffendekindli hab auffgesetzt . Szfeind dein wort . im antwort .

Es ist Bald vyl geschrifftyngefürt / aber sie feind darum nit all kreffstig . Bicthuftu Chrifto / fein Aposteln / vnderschuifft onrecht . Ich frag
werda verbotten Bab die kind zu tauffen / welches eiwer leer ift / fo bes
Schirmestu dich mit Chrifto / er hab es geleeret / 6zingst vyl sprich / vnnd
ift doch keiner auß allen die von dir angezogen werden /der mit dir das
ran sey/ Wiedarffitu dan die anziehen : Zwar Zwinglin / vnd nach im
der Baderus haben es dir klar gnüg sagt / wer es nit sibet / der will nite
schen / co ist nitnot / das ich mich in aufflösung der sprich lang saum /
dan fo ferr du vns hernach einredenthüeft . Jetzunt will ich dir es mit
drey worten zu verfteen geben / das du der sprich kein versteeft / weißt
auch nit mit der schifft vmbzügan /der du dich vnderwindest .
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Auffdie sprüc Matth . vn Marci /fagt ich das danzumelder tanff

mityngefentsey . Die exempel auß den geschichten der Apostel an ix .

Osten/ feind exempel / geben kein gemein regel . Die spriid) 1. Petri 3.

Beb : . 4. vnd r . Rom. vi . vnd Coloß . 2. feind sprüch zu ermanen die so

yeztgetaufft sein / geben auch kein regel / vñ wäre nirgo verbotten die

Find zutauffen . Aber verbotten würt das man sich nit verlaß auff den

eüfferen tauff / sonder Beuolhen würt zu leben fürthin nach anwyfung

der geheimnuß des tauffs .

Dein ordnung die du auß den worten in staffelweiß setzest / geben

auch kein regel / dan der glaub zum offtermal geet dem tauffen nach .

Wie auch der Blind Jo . ir . voihin das gsichtenpfieng ee er Chustu eta

Fandte . Lieber ist dir souyl ander ordnung gelegen / vnd soll ordnung

regel geben / warumb macheſtu nit siben staffel darauß die erst Chris

ftus / 2 . Wort /3 . Glaub / 4. Bekantnuß / s . Waffertauff / 6. Birch / die

sechs setzestu / mach auch die sibend staffel / die widerzeichen / von den

fo klar steet / Jn meinem namen werden sie teüffel außwerffen / sie wer

den mit neuwen zungen reden / fie werden hinweg nemen die schlans

gen. zc. bey dem fteetklärlich / das die zeichen werden nachuolgen den

fo do geglaubt han . Da steet ein wort dernachuolgug / vnd nit in den

stafflen / welche du anzeigst .

Ja aber du soman dir sagt wie der glaub nit erfunden sey worden

Bey allen den die getaufft waren / gibstu ein onbequemen antwort .

Man feßenit an /was geschehen fey / aber was recht sey . Wolan Bale

thasar /dafaßestu dich aber ein mal selbs / vñ macheft mitt dem einige

wort die sprüch d auß apostel geschichte dir all onkrefftig /dan es seind

nicht dan erepel /wiewol die nittonrecht geschehe / aber sie mache vns

Fein recht / darub laß dich die regel auch Binden / welche du vns gibft . .

Du soltest aber das bie auch warnemen / damitt du den Apostlen

Fein schmach aufflegeft / das sie die getaufft Gan onwirdig / oder vers :

geffenhan / das man für die Büßnitt ein widertauff auffrichte . Stem

folt den tauff onrecht machen des taufflings onwiffenheit / vylmehr

folt yn onkrefftig machen destauffers Boßbeit . Vun ist der dannocht

getaufft /der auch von eim fetzer / oder geytigen getaufft wirt / vnnd

darffkeins widertauffs / wiewolder so den tauff von solche enpfange

bat / nit recht hat than / so thüter aber in dem recht / das er sich nit wis

der tauffen lasset / vñ kumpt aber zu derkirche / durch reiiwe vnnd lieb /

das er also in der arch vnfers Voe / dz ist vnsererrůw Christi sey . Dan

der tauff ist mit Chriftus wonten / vnd nit mit der kezer wonten geheili
get



get . Du findest bey dem kind kein schuld / vnd kein verbott / vnnd baft
auch kein schrifft /das du sie vom tauffabtreibft . Doch nichtdestoweni
ger darffftu sagen / es fey in fiben iaren Fein artickel auff die Bankommen
der klarer außgetruckt / vnd ist doch nit cin Buchstab der daraufftring .
Bierumb das wir leeren vnd Handlen / thin wir mitt gutem glauben
vnd vertrawen . Ou aber dein verbott vnd gebott / magft nimmer Beye
bringen /das es mit gutem glauben geschäße . Vunwellen wir auffdie
prob der lieb geen /da fälftu eben als weit .

Das verbietung des kindertauffs wider die Chriftenliche
CA P. X 1 I 1 .lieb fey .

In der ersten zu den Corinthiern am riii . stand die eigenschafft der
lieb . Vnder andermi sagt Paulus /dz die lieb nit hoffertig sey / Blåbe sie
nit / dan die lieb babeden halte sich selbs nicht für Besser dan and . Aber
eiwer handlung ftinckt nachhoffart / Jr muffet eich ye Besser achten /
dan die onschuldigen kind / dieweil yr eich für geschickter achtet zum
reich Gottes dan diekind / vnd gebt mehreich selbs zů / darnmb das ye
offentlich mögen bekennen . Vi seind doch dise kind offentlich der sünd
halben onftraffbar . Zum andern gebtyrein frauel vrteil /fo man auff
eiiwer woit wil tringe . Dan dem yr das zeichenement / dem nemptyr
auch sein wirdikeit / durch das zeichen Bedüter . Welche iunckfraw biele
es für ein lieb zeiche /dz man yr verbütte das schappel oder krantz zutra
gen / so sie doch ein iunckfraw ?vnd Chriftus hat die kind erlöset vñabs
gewäschen mit seinem Blut / warumb wiirtyn das zeichen der abwäsch
ung genommen ?

Jtem warumb wiltu verbieten / das man die kind nitt inng in die
schil Chustisetze ? was schats yn ?wem schaden sie ? ob sie schon nit fos
vyl begreiffen / ob fchon auch der tauff nit durch Chustu in fouyl weg
geheiliget wer ? Wie ist eiiwer lieb so onleidig :Wie hofftfie so wenige
wie ist sie so seltzam vnd krautig : Vnd noch habend yr die ware lieb /
fo yr ftracks auffden buchstaben tringend / vnd die liebe faren lassen .
Ich will yetzund nit mich richten als gwaltig zu schreiben / aber allein
dirzu antworten . Da ich von der licb ( das mir nitt wenig anlag /
vinoch nit fleet zinertragen ) sagt /wöllentyr fouyl hundert tausent
die fidthar getaufft inkindtheit oder kindtauff / nitt für Chriftlich brüs
derhalten / wie werden yr Chrifto fein reich so eng machen ? Das hatt
mich Billich wider die eer Gottes vnnd lieb des nechsten gedeücht .
So gibstu antwort . Gun wiltu vylhundert tausent die seithar das »
6 : ot vnd wein in dermeß für das fleisch vnnd blüt Chufti geeret / vnd



angebettet nittflir Chriftlich Bilder halten . Wie wirftu Chrifto fet

reich so schmal machen . Das seind dein woit .

Wie wen wir beid vnrecht hetten / Betteftu darumb dein ons

recht nietrecht gemacht / noch dein inconeniens auffgelöset . Aber

das ich in der materien des Herren nachtmal Balt / Bin ich von Gots

gnaden wol versichert / vnnd weiß das ich / noch wider den glauben

noch wider die lieb Handel / so es doch das widerspill Bey dir erfunden

würt . Ich laß all Brüder sein in Christo / vnnd glider Christi / die

auch nitt die sacrament entpßaßen / so in onwissenheit solche sacramet

nit versteen / allein das sie Chrifto im glaube anbange / vñdie lieb nitt

trennen /dero freilich nitt so vyl würden sein / wo yn die warheit fürkem

me . Ob ich schon selbs für sechs iaren gestorben wer in solcher onwiss

fenheit / wolte ich mir darbey nitt fö : chte / so ferr der glaub ongelegt be

leib . Das thist aber du nitt / wer das zeichenit wider entpfecht /de sein

Bey dir alle sein gute werck vergebes . Des facramêtshalbe fein nitt so

vylder alten leerer wider mich /bring du ein gleübigen auch neben der

geschzifft der mitt dir dransey .

Jtem so ym glauben ob in dem sacramet des leibs /der leib nitt felbs

fey / nitt ein cüfferlichs ift / aber ein innerlichs / da ist von ndte dz die sach

mitt geschrifft dar Bracht werd /wie auch in anrüffung der heilgen / vñ

Bekennung des fegfeiwrs / vnnd der gleichen müß gschifftlich gehan

delt werden / da ist der nechst nitt beladen / sonder mitt dem wort Gors

tes in erkantnüß dwarheit /follernitt vnderwissen werde .Aber in den

eüßerliche dingen / do die lieb zů dispensieren hatt / vñ die geschrifft da

nicht verbotte Batt / ia auch nitt gebotte / wider yr freyheit /da muß dem

nechste ein Beschwerd sein / das ym ein solch ioch auffgelegt würdt / d ;

zeichen nitt ddiffen mitteilen den so in seinem gewalt sein / als der vats

ter seinem kind .

Lieber was zeichenn der lieb ist doch in deinem gebott vermeinstu

fie werden baß erzogen / so sie nitt getaufft dann getaufft : vermeinstu

fie werden vns mehr befolben sein ongetaufft dann getaufft : Das ist

nitt /dann die Christen werden das zeichen Chrifti in ynen eeren / vñ fie

als Baußgnoffen des glaubes annemen desto fleissiger / Die kind auch

fo man sie des erinnert / mdgen defter fleissiger erzogen werden . Bies

rumb so da noch der glaub noch die lieb in deinem verbott geübt wird /

fo balten wir dein verbott für ein rechtmenschen leer / vnd waren greis

wel / vnnd eich als die abtrünnigen von warer christlicher gemein / fo

lang biß yr ein widerkerung thit .
DAS


	[Seite 52]
	[Seite 53]
	[Seite 54]
	[Seite 55]
	[Seite 56]
	[Seite 57]
	[Seite 58]
	[Seite 59]
	[Seite 60]
	[Seite 61]
	[Seite 62]
	[Seite 63]
	[Seite 64]
	[Seite 65]
	[Seite 66]
	[Seite 67]
	[Seite 68]
	[Seite 69]
	[Seite 70]
	[Seite 71]
	[Seite 72]
	[Seite 73]
	[Seite 74]
	[Seite 75]
	[Seite 76]
	[Seite 77]
	[Seite 78]
	[Seite 79]
	[Seite 80]
	[Seite 81]

